Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit laden wir Sie recht herzlich ein zum

26. Runden Tisch gegen Männergewalt an Frauen, Mädchen und Jungen

am Mittwoch, den 30.11.05 von 14.00 -17.00 Uhr

im Deutschen Jugendinstitut, Nockherstr. 2, im großen Saal im Untergeschoss 
zum Thema ökonomische Gewalt gegen Frauen.
Frauen, die sich von ihren gewalttätigen Ehemännern/Partnern trennen wollen, haben große Existenzsorgen. Die  mangelnde Zahlungsmoral der Mißhandler macht sie  zu staatlichen Hilfeempfängerinnen. Existenzsicherung mit staatlicher Hilfe hat seit Einführung des Arbeitslosengeld II hohe Antragserfordernisse.

Beim 26. Runden Tisch wollen wir die zwei wichtigsten finanziellen Unterstützungssysteme – Unterhaltszahlung und Grundsicherung für Arbeitssuchende (Hartz IV) – näher untersuchen.

Unsere Gästin Frau Prof. Marianne Breithaupt berichtet von ihrer Forschungsarbeit „Qualität der Jugendhilfeleistung, Unterhaltsberatung, -unterstützung und –beistandschaft“ und stellt u.a. die Ergebnisse einer Befragung über die Zahlungsmoral von Männern in München vor.

Frau Dr. Lilli Kurowski analysiert gesetzliche Regelungen des SGB II und benennt demütigende Elemente des Gesetzes insbes. die Eingliederungsvereinbarung und die Höhe des Regelsatzes.  

Eingeladen haben wir Herrn Baab, einen der Geschäftsführer der  ArGe München, um ihm die Probleme aus der Praxis zu berichten und gemeinsam nach Abhilfemöglichkeiten zu suchen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und verbleiben

mit freundlichen Grüßen
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